
Hallisches patriotisches

Wochenblatt
Beförderung geinei nnüßiger Kenntnisse und

wohlthätiger Zwecke

Zweites Quartal 22 Stück
Sonnabend den 28 Mai 1836

I

Sympathie des Ohres

Aie verschiedenen Töne erregen angenehme oder

unangenehme Empfindungen und wirken machtig
auf die Verrichtungen des animalen und bildenden
Lebens zurück Sehr starke Töne oder Töne gewisser
Art bringen bei manchen Menschen deren Nerven
system leicht ausregbar ist sehr heftige Wirkungen
hervor und so sind viele glaubwürdige Beobachtun
gen vorhanden daß das Geläute der Glocken epilep
tische Anfälle veranlaßt Tissot erzählt von
einem Manne bei dem Epilepsie durch Musik ent
standen war Vayle verfiel in Convulsionen beim
Geräusche des aus einer Pipe laufenden Wassers
Die Töne gewisser Instrumente oder gewisser Aceorde

sind

Mir ist noch ein besonderer Fall bekannt wo eine Da
me epileptische Zufälle bekam sobald eine gewisse kleine
Glocke ertönte der Ton aller andern Glocken der Stadt
übte durchaus keine Wirkung auf ihr Nervensystem ans

XXXVlI Jahrg 22
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sind manchen Menschen in hohem Grade zuwider
La Motte Vayes konnte keine musikalischen Ae
corde ohne schmerzhafte Gefühle hören Der jüngere
Alb in wurde bei sehr leisen Tönen von einer gro
ßen Bangigkeit befallen Peter Frank behandelte
einen am Bandwurm leidenden Mann welcher die
Orgel nicht hören konnte Rousseau versichert
eine Frau vom Stand gekannt zu haben die keine
Art von Musik hören konnte ohne unwillkührlich
und konvulsivisch zu lachen Die Töne setzen nicht nur
das Gehirn in Thätigkeit sondern sie haben auch
einen unmittelbaren Einfluß auf die Hülfsnerven des
Ohres vom fünften Nervenpaar durch welche ver
schiedene Organe des Kopfes in Mitleidenschaft ge
zogen werden Bei einem heftigen Schall findet ein
plötzliches und automatisches Schließen der Augen
lieder statt MancheMenschen klagen über ein eigen
thümliches Gefühl in den Zähnen beim Reiben und
Schneiden von Glas das sie mit dem Stumpfwer
den der Zähne durch Säuren vergleichen Bei sehr
hohen und scharfen Tönen füllt sich der Mund mit
Speichel Auch diese Erscheinungen finden in der
fortgeleiteten Reizung von den Nerven des Pauken
fells und der Paukensaite zu den Nerven der Zähne
und den Speicheldrüsen ihre Erklärung Es giebt
ferner Erscheinungen die darthun daß die Organe
des bildenden Lebens bei scharfen Tönen welche das

Ohr treffen afficirt werden
Der Beschluß folgt

II
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I

Der große Schützenhof zu Halle im Jahre
1560

Fortsetzung

folgendes Freitags nach Michaelis als das Arm

bruslscbießen gänzlich vollendet gewest hat E E Rath
die Armbrustschützen zum andern Mal den Abend auf

dem Rathhause zu Gaste gehabt, und sind damals
die Schützen alle ordentlich in einer Proceß ein jeder
mit seinen Fahnen dem Hauptgewin und Beiwetten
von dem Schießplatz in die Stadt hereingangen
rings um den Markt herum und auf das Rathhaus
mit vorgehenden erzbischöfl fürstl Trommetern Heer
trommeln auch der Stadt Pfeifern und Trommel
schlägern Ihnen sind gefolget beide regierende
Bürgermeister mit Namen Wolfgang Ludwigerund
Peter von Höhnstedt zwischen ihnen in der Mitte
ist gangen des Kurs zu Sachsen Gesandter Heinrich
von Schönberg weil hochgedachter Kurfürst mit dem
Armbrust das Beste gewonnen Darnach die Wort
Halter und Cämmerer des Raths Markgraf Häns
Georgen Gesandte auch die von der Ritterschaft und
alle andere gemeine Armbrustschützen Die hat man
alle desselben Abends auf dem Rathhaus zum andern
Mal wieder gespeiset und sind der gemeinen Schützen
gewest t8 Tische denen sind diesmal nicht mehr
denn 4 Essen darzu Rheinischer Wein und Torgisch
Bier gegeben worden Aber die Kur und Fürst
lichen Gesandten haben die Herren Bürgermeister und

andere des Raths in einem sonderlichen Gemach da
son



684 Hallisches Patriot Wochenblatt

sonsten keine andere Schützen gesessen bei sich behal
ten und über einer Tafel allein speisen Zasscn Denen
hat man 8 Essen geben und vom Getränk Muscatellcr

Rheinischen Wein Torgisch Freibergisch und Eim
beckisch Bier bis daß sie wieder von einander ge
schieden sind Und hiemir hat das Armbrusrschießen
seine Endschaft genommen und sind des folgenden
Sonnabends der mehrer Theil der Armbrustschützcn
von hinnen wiederum verwechselt

d abgereist
Der Beschluß folgt

Chronik der Stadt Halle

Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
April Mai 1836

s Geborne
Marienparochie Den 6 April des Mehlhändlers

NunterT Friederike Henriette Christiane Nr 763
Den 11 des Kaufmanns Hachrmam T Anna

Marie Nr 28 Den 4 Mai des Horndrechslw
meisters Franke Tochter Caroline Friederike Nosalie
Nr 72 Den 10 des Sporenmachermeisiers

Lösch T Auguste Amalie Marie Friederike Nr SIS
Den 13 des Handarbeiters 2öernerT Johanne

Marie Erdmuthe Nr 1460 Den 14 eine
unehel T Nr 833 Den 18 des Schuhmacher
meisters Alrich S todtgeb Nr 6

Ulrichsparoch ie Den 2S April des Sattlermei
sters arhc T Marie Henriette Auguste Louise
Nr 323 Den 1 Mai des Maurers Gittel S

Carl Friedlich Eduard Nr 299 Den 6 des
Getreidehändlers Heinrich Sohn Franz Theodor

Nr
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Nr 365 Den 7 des Musikus Leuschner T
CarolineAmalieHenriette Nr 455 Den IS deS
Sckuhmachermeisters Raspe T Susanne Elisabeth
Rosalie Nr 32l

Moritzparochie Den 5 Mai des Tischlermeisters
PichrS Wilhelm Hermann Nr S7v Den21
ein unekel S Entbindungsanstalt

Domkirche Den 8 April des Landgerichts Secre
tairs B nemanii T Johanne Marie Sophie Caro
line Emilie Nr 286 Den 27 des Polizei
Sergeanten Voigt T Clmstiane Dorothee Caroline
Nr 316 Den 17 Mai desBeutlers undHand

schuhmachers Rlinz S Friedrich Carl Nr 1184
Katholische Kirche Den 23 April des Glashänd

lers Pallme S Carl Anton Nr 23 Den
18 Mai des Schuhmachermeisters Gchirmcr T
Friederike Caroline Nr 1166

Neumarkt Den 6 Mai des Schneidermeisters Rör
ner T Zohanne Rosine Wilhelmine Nr 11S0

Glaucha Den 1 Mai des Schlossermeisters Aust
Sohn Franz August Nr 1664

K Getrauet
Marie parochie Den 24 Mai der Pfarrer der

Parochie Wölkau bei Eilenburg Schenk mit A 25
Manschet

Ulri 6 sparochie Den 19 Mai der Schuhmacher
Nirsche mit I R Ruckenburg genanntBuchmann

Den 23 der Seidenknopfmachergeselle Borckharvt
mit I Ä Vranvr

Moritzp ar o ch i e Den 22 Mai der Vöttchermeister
Bothftlv mit D Iahn gewesene Busch

Neumarkt Den 23 Mai der Töpfergeselle Geif
fcrt mir C L Jabel

c Gestorbene
Marien parochie Den 17 Mai der Kämmerei

Assistent Rrüger all 38 SM 3W Lungensucht
Den
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Den 18 des Zimmergesellen L öschS Gottfried
Lebrecht Dankegott alt 3M 1 W 2T Krämpfe
Des Husschmidtmeisters Ulalther S August Nu
dolph alt 3 Z 6 M Krämpfe Des Soldaten
Bellin Wittwe alt 70 I 2 M 1 W 6 T Alters
schwäche Des Schuhmachermeisters iLllrich S
todtgeb Den 19 die unverehelichte 25auerin all
K9 Z 4M 2W ST Altereschwäche Den 22
des Steueraufsehers Genderer Ehefrau alt 35 Z
4M Krebsschaden Den 23 derOekonom Me cr
aus Polleben alt 23 I 8 M Brustkrankheil

Ulrichsparochie Den 16 Mai des Handarbeiters
Fuhrberg Wittwe alt 66 I Lungenentzündung
Den 20 der Handarbeiter Steuer alt 53I Gehirn
entzündung Des Leinwebers Leipziger Wittwe
Almosengenossin alt 76 I Altersschwäche

Des Universiläts Musiklehrers Helmholz S Carl
Wilhelm Adolph alt 4 I 9 M Gehirnentzündung

Mvritzparochie Den 19 Mai des Maurergesellen
SauerEhefrau alt49I Knochenspeckgeschwulst
Des Handarbeiters Rünstler Ehefrau alt 36 Jahr
Auszehrung Den 21 eine unehel T alt 2 M
3 W Steckfluß

Katholische Kirche Den 21 Mai des Schuh
machermeisters Siedler Sohn Nudolph alt 3 M
Keuchhusten

Neumarkt Den 18 Mai der Töpfermeister Carl
Böhme alt 36 I 7 M 2 T Nervenfieber
Den 19 der Handarbeiter Diey Almosengenosse
alt 39 Z Darmentzündung Den 2V desSeiler
ineisters Zähler nachgel S Ferdinand altlSI
4 M Auszehrung

Glaucha Den 17 Mai des Handarbeiters Sch
den T Sophie Rosine Auguste alt 2 I 7 M
hitziger Wasserkopf

Ber
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Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Den 26 Mai 1336

v Pr Cour
oä

Pr Cour

Br G Br G

St Schuldsch 4 101 101 Possi Pfandbr 4 102

Pr Engl Ob ZV 4 1MK MG Kur u Nm d 4 100
Pr Sch d Seeh 61 60z do do do 3Z 98
Km Ob m l C 4 loi 101 Schlesische do 4 105z
Nm Iiit Schdo 4 rückst C d Km 86z
Beil Stadt Ob 4 los do do d Nm 86z
Konigsb do 4 Zinssch d Km 86

Elbing do 4 ss do do d Nm 86
Danz do in Th 44 Kolli al witrco 216 215j
Westpr Pfdb A 4 los Neue Duk 18Z
Gr Hz Pos do 4 104 Friedrichsd or 13Z 135
Ostpr Pfandbr 4 102z Disconto S 4

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 26 Mai 1836
Weihen ITHlr ll Sgr S Pf bis ITHlr lZSgr SPf
Roggen 27 6 1Gerste 22 6 SS iHafer 17 6 20Herausgegeben im Namen der Armendirectio

von vr Förstemarin

Bekanntmachungen
Gedanken bei dem Begräbnisse der Frau Er
nestine Gen derer qebornen Vol beding

Am 2S Mai 18S6
Du sankst in jenen Schlummer

Aus dem keiner erwacht
Verließt die Welt mit Kummer
Ruh sanft die Todesnacht
Viel hast Du hier gelitten
Aus Liebe littest Du

Den
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Den Todeskampf bestricken
Ruh sanft im Grabe ruh

Zwar stehen wir und weinen
Hier an Dein kühles Grab
Doch tröstet Gott die Seinen
Er trocknet Thränen ab
Einst sehen wir uns wieder
Wann unser Lauf vollbracht
Dann schwinden Klagelieder
Beim großen Ruf Erwacht

G r
E x t r a c r

aus dem Amtsblatt der König Regierung zu Merseburz
vom 20 Februar 1836 Stück 7 pax 42

Nr 71 Die gesetzlichenBedingungen betreffend welche

Freiwillige zum dreijährigen Mili
tärdienst bei ihrer Meldung hierzu zu beob
achten haben

Obgleich die gesetzlichen Bestimmungen bereits früher
einzeln öffentlich bekannt gemacht sind welche junge
Leute die durch einen freiwilligen dreijährigen Dienst
mit den Waffen ihre Militairpflicht bei einem von ihnen
gewählten Theile ableisten zu wollen zu befolgen ha
ben so haben sich doch bei dem vorjahrigen Ersatzaushe
bungs Geschäft im hiesigen Regierungsbezirke noch meh
rere Fälle ergeben in denen von dergleichen Freiwillige
jenen Bestimmungen nicht gehörig nachgekommen ist
und wobei zugleich namentlich die zu gehörig zeitiger An
meldung vorgeschriebenen Termine gänzlich außer Acht
gelassen sind

Da es nun für dergleichen Militairpflichtige von
der größten Wichtigkeit ist sich mit jenen Vorschriften
genau bekannt zu machen und sich streng darnach zu rich
ten indem entgegengesetzten Falls die Vernachlässigung
derselben sie den mit dem freiwilligen Eintritt verbun
denen Vergünstigungen berauben muß so finden wir uns
veranlaßt die darüber bestehenden Vorschriften hierdurch
aufs Neue zur öffentlichen Kenntniß zu bringen
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Zu einem freiwilligen dreijährigen

Dienst mit den Waffen steht
1 jedem jungen Mann der körperlich und geistig zum

Kriegsdienste befähigt ist und sich sittlich gut und ta
dellos aufgeführt hat vom vollendeten 17ten bis zum
Svsten Lebensjahre das Recht zu freiwillig bei einem
Truppentheile einzutreten und sich die Waffengattung
und die Abtheilung der Linieinruppen zu wähle bei
welcher er dienen will insofern er für dieselbe geeig
net befunden wü d

2 Hinsichtlich der zum Kriegsdienst verpflichteten Leute
gilt hiernach die Regel daß die Anmeldung zum frei
willigen Kriegsdienst vor dem Antritt des 20sten Lebens
jahres geschehen muß indeß steht sol ch e nIndividuen
welche nach Erreichung des 20sten Lebensjahres von
der gesetzlichen Neihefolge der Aushebung noch nicht
betroffen und also im gewöhnlichen Wege noch nicht
zur Einstellung gekommen sind vorausgesetzt daß sie
nicht selbst ihre Uebergehung durch eine sie treffende
Verschuldung sich beizumessen haben frei sich noch
zur Ableistung ihrer Militairpflicht als Freiwillige auf
drei Jahre zu melden

3 Zeder der von diesem Rechte Gebrauch zu machen
beabsichtigt hat zunächst dem Landrarh des Kreises
davon ein nachrichtliche Anzeige zu machen und sich
von demselben eine Bescheinigung über diese geschehene
Anzeige zu erbitten

4 Sodann hat der junge Mann sich bei dem Comman
deur des Regiments oder Bataillons zu melden bei
welchem er als Freiwilliger einzutreten wünscht

6 Bei dieser Nachsuchung muß von ihm mit überreicht
werden

s der Erlaubnißschein der Eltern oder des Vor
mundes zum Eintritt

K die vorgedachte Bescheinigung des Landraths
und

c ein Attest des Landraths darüber daß der Mel
dende sich ordentlich geführt und wegen keines
Verbrechens eine entehrende Strafe erlitten habe

6 So
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6 Sobald die Annahme von Seiten des TruppenlheilS

stattgefunden hat soll der Freiwillige seiner landräth
lichen Behörde Nachricht von der erfolgten Einstellung
geben damit dieserhalb der nöthige Vermerk in der
Stammrolle gemacht werden könne

Die Königlichen Militärbehörden werden Königl
Civilbehörden noch außerdem die erforderlichen Noti
zen zukommen lassen

7 Während der Funclionen der Kreis und Departe
ments Ersatz Commissionen darf durchaus keine An
meldung und Annahme von Freiwilligen zum
dreijährigen Militärdienst stattfinden mid
es ist deshalb auch eine solche Annahme von derar
tigen Freiwilligen in der Periode vom löten
Julius bis zum letzten October eines je
den Jahres nicht zulassig

Wenn nun hiernach die Annahme von dergleichen
Freiwilligen nur in der Zeit vom Isten November
bis zum löten Julius des darauf folgenden Jah
res achgelassen ist so müssen wir auch allen jungen Leu
ten welche ihre Dienstpflicht unter den Waffen mit ei
nem freiwilligen dreijährigen Dienst abzulösen wünschen
auf die gehörige Znnehaltung des ebenerwähnten Ter
mins noch besonders und unter der nachdrücklichen Ver

warnung aufmerksam machen daß alle diejenigen von
ihnen welche jene Frist verabsäumen unfehlbar es sich
selbst beizumessen haben wenn sie entweder durch ihre
demnächst erst später erfolgende persönliche Meldung bei
dem von ihnen gewählten Truppentheile einen unnützen
Weg dahin sich verursachen oder im Fall sie dennoch
bei Ersterem eine vorläufige Annahme finden und ih
rem Alter nach zur Aushebung des betreffenden Jahres
mit gehören sollten durch die compecente Ersatzbehör
de von diesem Truppentheile reclamirt und im Wege
der gewöhnlichen Aufhebung bei einem andern Truppen

theile eingestellt werden
Indem wir sämmtliche Herren Landräthe des hie

sigen Regierungsbezirks zugleich veranlassen vorstehende
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Vorschriften Ihren Kreiseingesessenen durch das Kreis
blatt zur möglichst genauen Kenntniß zu bringen for
dern wir Erstere zugleich auf die sich bei Zhnen melden
den Freiwilligen zur genaueste Befolgung jener Bestim
mungen noch besonders mit anzuweisen

Merseburg den 7 Februar 18Z6
Rönigl Preuß Regierung Abtheilung des Innern

Vorstehende hohe Verfügung wird hiermit zur all
gemeinen Kenntniß gebracht

Halle den 3 Mai 1836
Der Magistrat

Or Mellin Aölung Beiger
Die gesetzlichen Bestimmungen wegen Heilighaltung

der Sonn und Festtage vom 1 1 Julius 1818 Mcrs
Amtsbl 1818 S 246 flg werden hierdurch wiederholt
in Erinnerung gebracht
1 Während der Stunden des öffentlichen Gottesdienstes

welcher an allen Sonn und Festlagen
s früh Morgens das ganze Jahr hindurch

gleichmäßig um S UHr seinen Anfang nimmt und

bis 11 Uhr
K des Nachmittags aber von 2 bis 3 Uhr

dauert
ist sowohl Vor als Nachmittags aller öffentliche bür
gerliche Verkehr strenge untersagt namentlich das Aus
rufen und Verkaufen von Waaren auf den Straßen
in den Buden und Häusern Alle Läden und Gewölbe
der Kaufleute Zucker und Kuchenbäcker Höker zc
und die Bouiiken der Obsthändler und Trödler müssen
daher geschlossen sein Nur allein die Apotheker dür
fen während des öffentlichen Gottesdienstes Arzeneien
verabfolgen

2 Eben so müssen während derselben Zeit alle Kaffee
Häuser Wein Bier undBranntweinstuben geschlos
sensein und keine Gäste gesetzt noch mit alleiniger
Ausnahme des Bedürfnisses der Reisenden oder Kran
ken Getränke ausgeschenkt werden

5 Alle
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3 Alle mit Geräusch verbundene ooer sonst auffallende

Arbeiten der Handwerker in ihren Werkstätten oder an
andern Orten z V von Schmieden Zimmerleuten
Maurern Tünchern Steinsetzern c müssen unter
bleiben

4 Handwerkszusammenkünfte sollen an Bußtagen gar
nicht und an Sonn und Festtagen nicht eher als
nach Beendigung des letzten Gottesdienstes vorgenom
men werden

Z Kunstausstellungen gesellschaftliche Zusammenkünfte
und Vergnügungen an öffentlichen Orten müssen eben so

wie die geräuschvollen Belustigungen in Privatwohnun
gen undPrivatgärrcn an Sonn Fest und Bußtagen
während des Gottesdienstes unterbleiben

6 Bälle Schauspiclvorstellungen Musikhalten Tan
ze n id alle sonstige Lustbarkeiten ähnlicher Art dürfen

an hohen Festtagen namentlich an dem ersten
Feiertage der drei großen Kirchenfeste Weihnachten
Ostern und Pfingsten am C har frei ra g e am all
gemeinen Betrage und am Jahrestage zum
Andenken der Verstorbenen ferner an den Vor
abenden dieser hohen Festtage gar nicht statt finden
Rescript vom 12 Januar und 4 Mai 1818 Mers
Amtsbl 18I8 S 24 S 177 Rescript vom21 März
und 22 April 1826 Mers Amtsbl 1826 S 113
S 159

7 Wer den öffentlichen Gottesdienst muthwillig stört
hat die im allgemeinen Landrecht Th 11 Tit 20
H 216 219 verordneten Criminalstrafen zu gewär
tigen Aber auch die Uebertretung irgend einer der
vorstehenden polizeilichen Anordnungen wird unnach
sichtlich mit einer Geldstrafe von Fünf Thalern
und wenn es ein Gast oder Schenkwirth ist von Zehn
Thalern oder im Unvermögen mit verhältnißmaßi
ger Gefängnißstrafe geahndet werden

Halle den 18 Mai 1836
Der Magistrat

Dr Mellin A ilger Bclger
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P b st v c r p a ch r u n g
Zur Verpachtung des diesjährigen Obstes in der

Plantage des Waisenhauses ist der 3 ZuniuS d I an
beraumt worden Pachtlustige welche sich umsehen
wollen können sich bei dem Gärtner Trot he daselbst
melden Die Verpachtung selbst geschieht nach Bekannt
machung der Bedingungen an obgedachtem 3 Junius
Nachmittags um 2 Uhr in der Plantage des Waisen
Hauses Halle den 2 Mai 1836

Directorinm ver Franckeschcn Stiftungen

bftpachr Mittwochs den I Zunius früh 10 Uhr
soll auf meinem Gute Dieskau das diesjährige harte Obst
in meinem Hohenweidschen Werder bei Beesen meistbie

tend verpachtet werden v offmann
Leipziger Lcbenöversicherungs Geselllchaft

Nach dem letzten Nechnungs Abschlüsse sind bei der
Leipziger Lebensversicherungs Gesellschaft seit ihrer Er
richtung 1812 Personen mit 2,691,600 Thlr angemel
det worden Davon bestanden am Jahresschlüsse noch
1348 Versicherungen mit 1,840,000 Thlr auf Lebens
zeit und 64 mit 34000Thlr auf kürzere Fristen Die
verbliebene Kapital Summe betrug am Ende des Iah
ies 1K3H 142,063 Thlr 8 Gr 8 Pf

Die speciellere Rechnung und den Jahresbericht bin
ich Jedem dem es interessiren sollte vorzulegen bereit
so wie ich fortwährend Versicherungs Anträge anncbme
und daher znr gefälligen Theilnahme wiederholt ganz er
gebest einlade Halle den 22 Mai 13S6

Tischme cr
Große Vrauhausgass e Nr 361

Ein Kapital von 1000Thlr welches einer Milden
Stiftung gehört und bei pünktlicher Zinszahlung nicht
l cht gekündigt werden wird ist gegen pupillarische
Sicherheit zu verleihen

Halle den 26 Mai 1836
Der Königl Superintendent Dr Ticmann
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girrender Zuruf an meine Gönner

Die in einer der bedeutendsten Putzhandlungen in
Berlin 2 Jahr erlernte Putzkunst veranlaßt mich bei mei
ner Niederlassung Hierselbst mich einem hohen Adel und
hochgeehrten Publikum mit den allerneuestep Moden
Arbeiten so wie mit Waschen und Brennen gehorsamst
zu empfehlen Halle den 26 Mai i836

Caroline verehcl Golde
Kleine Klausstraße im Meißnerschen Hause Herrn

Zustizcommissarius Fjebiger gerade über

Einem in und auswärtigen Publikum zeige ich
rgebenst an daß ich mich als Schuhmacher etablirr

habe ich bitte daher mich mit recht vielen gütigen
Aufträgen zu beehren Meine ÄZohnung ist Klausstraße

Nr 907 August L c hse Schuhmachermeister

Es steht ein Billard mit ganz neuem Tuche be
schlagen und 6 Stück großen Bällen zu verkaufen des
gleichen mehrere Gartentafeln und Gartenstühle eine
große Bohlen Anrichte eine große Osenplatte und zwei
Thüren in d er großen Ulrichsstraße Nr 6

Baiersch und Doppel Baiersch Bier in
Flaschen bei

Franz Friedrich Finger
Rannische Straße

Die ersten neuen Heringe sind so eben bei mir an

gekommen G G oldschmidt
Eine recht große verschließbare Kiste nach Art der

Marktkasten wünscht zu kaufen
Zlüthner in der Nathswaage

Anzeige Es ist ein kleiner messingener Mörser
ungefähr 6 Pfund schwer den 26 26 d M aus mei
ner Behausung entwendet worden Wer mir davon
Nachricht geben kann erhält eine angemessene Beloh
nung in der großen Ulrichsftraße Nr 62 psnerre

Mesa
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A Dombrowsky aus Leipzig
empfiehlt sich diesen Markt mit einem großen Lager

Um chlagetücher lind Sl awls
in den schönsten Mustern und in dem neuesten Geschmack
desgleichen mit einer schönen Ausmahl Sommertüchern
und verspricht die billigsten Preise

Sein Stand ist in der zweiten Reihe

A Hirsch feld Halle Leipziger Scraße
empfiehlt seinen sehr bedeutenden Vorrath der neuesten

franz und Wiener Umschlagtücher
während des Jahrmarktes zu sehr herab
gesetzten Preisen

Wir empfehlen uns diesen Markt mit verschiedenen
Sommerzcugen zu Beinkleidern Westen und Tücher zu
ausfallend billigen Preisen Unsere Wohnung ist beim
Conditor Herrn Thomas Nr S03 N nnische Straße

Gebr Jacob aus Zeßnitz

Grüne SeifeNachdem solche jetzt wieder 4 Thaler Tonne
theurer geworden ist verkaufe ich von heute an im Ein
zelnen das Pfund zu 3 Sgr

Hglle den 27 Mai 1336
G U Gärtner

Große Ulrich sstraße Nr 70
Ein junger Mensch in einem Alter von 16 18

Jahren welcher an ein stilles geregeltes Leben gewöhnt
wie auch zum Nachdenken bei der Arbeit kann Unter
kommen finden bei LL Eppner an der neuen Pro
menade

Ein junges Mädchen aus guter Familie wünscht
sogleich oder zu Zohannis als HauS oder Wirthschafts
Mamsell am liebsten auf dem Lande ein Unterkommen
dieselbe sieht mehr auf eine gute Behandlung als auf
großen Gehalt Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes Halle den 26 Mai 1836
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Am 17 Mai wurde unser guter Vater der Bar

chent und Linnenfabrikant A L Thiele aus Halle
in 77sten Lebensjahre durch einen plötzlichen Nervm
schlag mit seiner ihm vor kaum 6 Monattn vorangegange
nen Gattin wieder vereinigt Allen unsern Freunden
um und in Halle widmen wir mit tief betrübten Herzen
diese zweite traurige Nachricht

Mühlhausen den 2 Mai 1836
rvalpers Land u Stadtgerichts Rendant
Rosalie U al pers geborne Thiele

Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens S Uhr
im Gasthof zum schwarzen Bär

Frisch gebrannter Kalk ist fortwährend bei mir zu

haben StengelDaß ich Unterzeichnerer mein Caroussel wieder in
meinem Hause zur goldenen Egge in den Pulverweiden
aufgeschlagen habe mache ich hiermit bekannt Täg
lich ist es offen auf den Sonntag deu 29 Mai zum er
sten Mal Ich bitte um zahlreichen Zuspruch

Rnittel
Daß ich von jetzt wie früher im Gasthof zum

rothen Noß wöchentlich zwei Mal Mittwoch und Sonn
abend Abends von ö 1t Uhr Unterricht im Tanzen
ertheile zeige ich ergebenst an Wohlwollende belieben
sich Sonntags um 1 Uhr bei mir daselbst zu melden

Ferdinand Hugo Friy Tanzlehrer

EinladungNächsten Sonntag als zu Klein Pfingsten soll
bei mir ein VratwurstschmauS mit Musik und Tanz ge
halten werden wozu ich ergebenst einlade

Der G astgeber Hesse zu Neideburg
Heute so wie alle folgende Sonnabende ist in

Freienfelde bei Herrn Wich mann Concert

Halle den 28 Mai 836 Äury
ConcertSonntag den 29 Mai in der Weintraube Giebichen

steiner Allee Rury
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